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41. Sitzung 
 
 
 
Sitzungstag: 
11.1.1979 
 
Sitzungsort: 
Gemeindeamt Gaschurn 
 
 
Namen der Stadtrats--Gemeinderats--Mitglieder*) 
 
 
anwesend  abwesend 
 
Vorsitzender: 
Ernst Pfeifer 
 
Niederschriftführer: 
Artur Wachter 
 
   Felder Adolf 
Rudigier Othmar  Hechenberger Walter 
Kessler Arnold  
Bergauer Werner  
Sandrell Heinrich 
   Tschofen Herbert 
Pfefferkorn Erwin  
Schneeweiß Rudolf  
Frick Karl  
Dich Erich  
Rudigier Reinhold  
Wittwer Albert  
Werle Franz  
Brändle Helmut  
Netzer Walter  
Barbisch Kurt 
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Tagesordnung 
Die Sitzung war öffentlich 
Zu Punkt_________________6__________________________ 
wurde gemäß Art. 52, Abs. 2 GO die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 
 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Berichte, letzte Niederschrift 
 
2. Künstliche Besamung - Kostenregelung im Winter 1978/79 
 
3. Kanalgebühren-Verordnung 
 
4. Verwendung des Jagdpachtschillings (Periode 1975 - 1981)  
gem. § 34 (6), Jagdgesetz, LGBl. 5/1948. 
 
5. Voranschlag 1979 
 
6. Vertraulich 
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Beginn der Sitzung um 19.00 Uhr. 
 
 
 
Zu Punkt 1 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Gemeindevertreter sowie die Zuhörer,  
stellt die Beschlußfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.  
Die den Mandataren zur Kenntnis gebrachte Niederschrift der  
40. GV-Sitzung wird ohne Einwand genehmigt. 
 
 
 
Berichte: 
 
 
Der Vorsitzende berichtet bzw. bringt zur Kenntnis: 
 
 
a) das Dankschreiben vom 14.12.78 des Kinderdorfes Vorarlberg betreffend  
der Gewährung eines Beitrages durch die Gemeinde Gaschurn 
 



b) das Schreiben der Hauptschule Innermontafon, Gortipohl, vom 12.12.78  
bezüglich des Turnsaalproblems 
 
c) die Stellungnahme des Standes Montafon vom 28.11.78 in Sache 
Auflassung  
der Freibank Bludenz 
 
 
Der Vorsitzende stellt Antrag auf Verlängerung der Tagesordnung: 
 
Punkt 6) Vertraulich 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
Zu Punkt 2 
 
 
Für die Zeit vom 15.1.79 bis 28.2.79 werden durch die Gemeinde die Kosten  
der künstlichen Besamung für 50 % des deckungsfähigen Viehbestandes  
(auch nicht Herdebuchtiere) übernommen. Die Kostenübernahme gilt nur für  
die Erstbesamung. 
 
Der Beschluß wird mehrheitlich gefaßt. 
 
 
 
Zu Punkt 3 
 
 
Der Vorsitzende bringt den Entwurf der Verordnung über die Einhebung von  
Kanalanschlußbeiträgen gem. Kanalisationsgesetz, LGBL. 15/1976, der  
Gemeindevertretung zur Kenntnis. 
 
Die Beschlußfassung wird vertagt. 
 
 
 
Zu Punkt 4 
 
 
Der durch den Jagdausschuß der Gemeinde Gaschurn am 20.11.78 gefaßte 
Beschluß,  
den Jagdpachtschilling für die Genossenschaftsjagdgebiete Gaschurn I und 
Gaschurn II  
für die Jagdjahre 1978/79, 1979/80 und 1980/81 für die Errichtung und 
Erhaltung  
von Güterwegen, Interessentenbeiträge an die Wildbach-und 
Lawinenverbauung für  
Verbauungsmaßnahmen 
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zum Schutze landwirtschaftlicher Objekte und Grundstücke, Beiträge zur 
Flächenprämie  
und zum Zwecke der Vatertierhaltung zu verwenden, wird einstimmig 
genehmigt. Um die  
aufsichtsbehördliche Genehmigung ist anzusuchen. 
 
 
 
 
Zu Punkt 5 
 
 
 
Der vom Gemeindevorstand beschlossene Entwurf des Rechnungsvoranschlages  
für das Jahr 1979 wird durch den Vorsitzenden zur Kenntnis gebracht. 
 
 
Es werden folgende Änderungen vorgenommen: 
 
 
a) Einnahmen: 
Vst. 843/824 anteiliger Jagdpachtschilling Alpe Gibau   S 
200.000,-- 
 
b) Ausgaben: 
Vst. 029/001 Grunderwerb für Amtsgebäude - Erhöhung des Ansatzes auf
 S 901.000,-- 
 
Ansuchen der Freiw. Feuerwehr Gaschurn vom 9.1.79 um Anschaffung von  
zusätzlichen Löschgeräten. Vst. 163/0430 Erhöhung des Ansatzes auf  S 
18.000,-- 
 
Vst. 770/613 Pistenbesicherung - Erhöhung des Ansatzes auf  S 
60.000,-- 
 
Vst. 771/728 Fremdenverkehrsförderung  
- Inserate - Erhöhung des Ansatzes auf      S 250.000,-
- 
 
Vst. 530/757 - Rettungsdienste; Erhöhung des Ansatzes  
für den BRD-Partenen auf       S 20.000,-- 
 
 
 
Die vorliegende Müllgebühren-Verordnung, gültig ab 1.1.79, wird 
einstimmig genehmigt.  
Die Gemeindeabgaben sind mit den auf Seite 3 des Voranschlages 
angegebenen Sätzen  



zu erheben. 
 
Der Voranschlag 1979 wird mit Gesamteinnahmen von  S 18.295.200,--  
und Gesamtausgaben von      S 18.295.200,-- 
festgestellt  
und einstimmig genehmigt. 
 
 
Der Dienstpostenplan 1979 wird vorgelegt und einstimmig beschlossen 
 
 
 
Zu Punkt 6 
 
Vertraulich. 
 
 
Ende der Sitzung um 22.40 Uhr. 


